[image: C:\Users\HIMMEL~1\AppData\Local\Temp\Rar$DIa7472.37246\Logo GS Hörden.jpg]Beratungskonzept Grundschule Hörden     


A  Allgemeines
Beratung ist als wesentlicher Bestandteil des Bildungs- und Erziehungsauftrages jeder Schule zu sehen und ist grundsätzlich Aufgabe jeder Lehrerin/jedes Lehrers. Auch in der Grundschule Hörden ist Beratung ein wesentlicher Bestandteil in unserem Schulalltag.
Beratung soll als ein Prozess verstanden werden, der den Betroffenen hilft mit seinem Problem besser umzugehen und es selbstständig zu lösen. Eine Beratung sollte Hilfe zur Selbsthilfe bieten.
Das Ziel einer jeden Beratung in der Schule ist es, allen Schülerinnen und Schülern eine optimale Entwicklung ihrer individuellen Fähigkeiten und Fertigkeiten, Begabungen, Interessen und sozialen Verantwortlichkeit zu ermöglichen.
 
B  Grundsätze der Beratung
-        Freiwilligkeit
-        Unabhängigkeit und Unparteilichkeit
-        von gegenseitiger Achtung und Kooperationsbereitschaft geprägt
-        Vertraulichkeit
-        an den Entwicklungschancen des Ratsuchenden ausgerichtet 
C  Themen der Beratung
Es ergeben sich unterschiedliche Beratungsfelder, die grundsätzlich unterteilt werden können in:
-        Einzelberatung (Schüler, Eltern, Lehrkraft)
-        Gruppenberatung (Schulklasse, Schülergruppe, Kollegiumsgruppe, Kollegium)
-        Institutionsberatung (Schule) 

C.1  Beratung für Schülerinnen und Schüler:
	mögliche Themen
	innerschulisch
	außerschulisch

	·  Leistungsprobleme
·  Hausaufgabenprobleme
·  Schullaufbahnempfehlung
·  soziale/emotionale Konflikte
·  häusliche Probleme
·  Verhaltensprobleme
	Klassenlehrer/in
Fachlehrer/in
pädagogische Mitarbeiterin
(Förderschullehrer/in)
Schulleitung
	Schulpsychologe
Familienzentrum Hattorf
Erziehungsberatung Osterode
Schulseelsorge
mobile Dienste


 
C.2  Beratung für Eltern:
 
	mögliche Themen
	innerschulisch
	außerschulisch

	·  Schuleintritt
·  Leistungsprobleme
·  Hausaufgabenprobleme
·  Schullaufbahnempfehlung
·  soziale/emotionale Konflikte       
·  häusliche Probleme
·  Verhaltensprobleme
	Klassenlehrer/in
Fachlehrer/in
pädagogische Mitarbeiterin
Förderschullehrer/in
Schulleitung
	Schulpsychologe
Therapeuten (z.B. Logopäde,..) Kindergärten
Landesschulbehörde
Jugendamt
Erziehungsberatung
Sozial-Pädiatrisches Zentrum
mobile Dienste/ B&U


 
 
C.3  Beratung für Lehrer:
 
	mögliche Themen
	innerschulisch
	außerschulisch

	·  Probleme mit SchülerInnen (Verhaltensprobleme, Leistungsprobleme;...)
·  Probleme mit Eltern
·  Probleme mit Kollegen
·  gesundheitliche Probleme
·  fachspezifische Probleme
	Kollegen/Kolleginnen
Schulleitung
Personalrat
Eltern
Fachkonferenzleiter/in
Pädagogische Mitarbeiterin
Förderschullehrer/in
	Fachberatung
Jugendamt
Schulpsychologe
Erziehungsberatung
GEW, Verbände
Landesschulbehörde
Polizei, Feuerwehr
Gesundheitsamt
mobile Dienste



 



D  Möglicher Einsatz einer Beratungslehrkraft


D.1  Aufgaben von Beratungslehrern:
-        Schullaufbahnberatung (Schuleintritt, Übergang in die Weiterführenden Schulen)
-        Einzelfallhilfe: Beratung von Schüler/innen, ihren Eltern und Lehrkräften bei individuellen Lern-, Leistungs- und Verhaltensproblemen, sowie bei sozialen Konflikten in der Schule
-        Beratung von Lehrkräften und Schule (Beratung aufgrund von Erfahrungen aus der Einzelfallhilfe, Arbeit mit Schülergruppen/Schulklassen, Kontakt zu außer-schulischen Partnern, Mitarbeit in Projekten, Mitwirken bei Lehrerfortbildung und Schulentwicklung)
D.2  Einsatz an der Grundschule Hörden:
-        Beratung bei Verhaltensproblemen im Unterricht:
Wenn das Unterrichtsgeschehen stetig durch Verhaltensprobleme gestört ist, kann die Beratungslehrkraft beratend zur Seite stehen. Durch Hospitationen und gemeinsame Gespräche mit den Beteiligten kann über das weitere Vorgehen beraten werden.
-        Beratung von Eltern und Schülern:
Die Zusammenarbeit zwischen Elternhaus und Schule soll gefördert und unterstützt werden. Die Beratungslehrkraft kann hierbei Beratung für Eltern und Schüler innerhalb einer offenen Sprechstunde anbieten, aber auch in Konfliktgesprächen moderierend tätig werden. Sie soll die Kontaktaufnahme zu externen Beratungsstellen für Eltern erleichtern.
-        Schulinterne Lehrerfortbildung
Die in der Weiterbildung vermittelten Kenntnisse und Fähigkeiten sollen an das Kollegium weitergegeben werden (z.B. Gesprächsführung).
-        Sozialtraining
Initiierung und Betreuung eines sozialen Projektes zur Stärkung der sozialen Kompetenz der Schüler (z.B. Klasse2000).
 
[bookmark: _GoBack]E  Evaluation
Die Gesamtkonferenz berät jährlich im 2. Halbjahr über das Beratungskonzept. Befindet die Konferenz, dass Änderungsbedarf besteht, so muss das Konzept an die Gegebenheiten angepasst und erneut beschlossen werden. Wenn kein Änderungsbedarf besteht, gilt weiterhin die jetzige Fassung.
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